
re Unterlinge ist, die alle gut disciplinirt und

einererzirt sind, den President an ihrer Spitze
und die zu ihrer Unterstützung

haben. Seid versichert, daß alle diese Kreatu-

ren geheime Befehle von Washington erhalten
haben, um Alles,selbst das Aeussersie zu wagen
um das Volk zu besiegen; es ist daher zu er-

warten, »aß sie alle Mittelbenutzen werden um

den Willen ihres Meisters zu erfüllen. Wir
sagen daher noch einmal, "glaubt keinem Ge-
rüchte welches sie immer aufbringen mögen."
Die Wahlnachrichten und alle andern Ereignis-
se im politischen Felde, sind der Art, daß.Gar-
risons Erwählung durchaus nicht nicht zu be-

zweifeln ist. Die hartnäckigen Anstrengungen

unserer Gegner gleichen den Bemühungen eines
Ertrinkenden; sie selbst wissen eö gut genug,daß
sie verlieren werden.

Eingesandt.
Herr Pnwelle,

Als Autwort auf eines ge-

wissen Republikaners Schreiben, in Ritters
Zeitung von voriger Woche gebe ich folgen-

des :

Dieser Schreiber nennt zwar Alles Unsinn
der aber doch den Klauenfußzeige. Von Un-

sinn nnd Klauenfuß kaun ich aber nichts in

jenem Schreiben sehen, daher will ich nun

«ock einmal dnrcb vcr»ü»fligc Gründe für
vernünftige Leute zeigen, daß eine National-
odtr Vereinigte Staaien Bank gntes und

gleiches Geld für alles Volk giebt, wie die
Erfahrung 20 Jahre bewiesen hat. Van Bü-
rens Schatzkammer oder Subträsury aber al
le ihr und Silber-Geld aus des Vol->
tes Taschen nimmt, es sür dem Volke ver.
schlössen halt uud es »»benutzt liegen läßt,
b«s dann nnd wann ei« kleiner Theil flu Be-
amte nnd Presidenten Dienste wieder ausbe-

zahlt wird. ALeuu nuu auch gar keine Sub'
träsury Bills ausgegebeu würden, muß dies
schon sehr uachtheilia anf ein Land wirken wo

»n so vielen Bauken dieses Metall fehlt, wo

durch dießanken ihren Credit anfhalien müs-
sen, denn wenn anch eine Bank zehnfachen
Werth an Länderclen :c. für ihre Note» hat,
aber keiu Gold und Silber so kanu

sie ihre Noten doch nicht einlösen ; daher scha-
det eine solcbe königliche Schatzkammer den:

Volke, weil sie schlecht Geld für dasselbe ver-
Dnsacht. Das Volk aber will eine Regierung

wie gutes Gcld verursacht, deßwegeu hat das

»Volt der Regierung die Gewalt gegeben,

»van Bureus Regierung aber hat sich unn
Mauz von deu Bauken getrennt,nimmt wie eui

M)cspot nach und nach alles Gold nnd Silber
I»cg und zerstört so den Credit des ganzen

D Volks Geld ist das Geld was im Allge

Inellie» als Handclsnuttel angenommen und

DnlSgegeben wird ; es ist eben viel ans was für
Iscoss ci» solches Wcsen besieht, wenn es nur

Men Credit hat. Gold oder Silber hat nicht

luehr innern Werth als es allgen' ilea Crc-

Mt hat. Der Adler nennt die nützlichsie beste >
MZank "Ungeheuer !" uud deu beste» und rap-

Merstkn amerikanische» General, dcr mehrere
Mchlaebtcu gefochten als irgend ein anderer

Mineritaujschrr General, dcr nie eine Schlacht
M'erlore» hat und nie besiegt wurde: "Alte!
Miräuuv, Couart ic. Die Ver. Staateußauk,
Mal SU Jahre den Handel erleichtert, ist 20

Malne von Jedermann allgemein gelobt uud

>on Niemand getadelt worden, ehe Jacksons
W)reside»t wurde. Sie hat allen Bürgern dcr

Staate» 2» Jahre ein gutes Geld gege

De» besser wie Gold oder Silber, weil es 01,-
Unkosten in d»e e»cferutestcu Theile dieses

M.uides transportiert werden konnte, nnd ohne
Mas Nocenschabeu System, wo nun Niemand >

Meiß was eine »eil .Utfernte Note eigentlich!
Merth ist, indem keine Ver. Staaten Bank
Mistirt die sie als pa r erklärt. In Schwe-
len, wo ein Hartgeld-System existirt aber

MNangel au Gold uud Silber ist, geh/der rei-

Me Herr ius Wirthshaus, znm Billiard oder

M)haro Tisch mit »einem Kneebt, dcr einen
«cbubkarre» mit Kupfer uud Kupfergeld hiu-
ler ihm her schiebt. Die Lokcfokos wolle» daß
Dier ein eben so beschwerliches Haiidelsmirtel
Mngeführt wird, damit unser leichte, sichere
Mite Handel endlich ganz zerstört wird. Wo
Mine allgemein gute Baiiknoten existire«,muß

und Silber dessen Stelle vertreten, uu»
Mer Rcistude es mit Unkosten Mühe und Ge-

nach entfernten Oertern transportiren.

W>it Whigs wissen doch alle,daß wir viel leich-
beffcr und sicherer tcnsclben Zweck erlei-

den können durch eine National- oder Ver.l
Bank, wie eine 20jährige Probe
Daß aber ein President der die Ge-

walt hat, ben Schatzkammer Sekretär e>» u.

Wbzusetzen, wenn er will, anch Geld aus der

nehmen kann, wenn er will,

begreift Jeder; wie Jackson Beweis davon

hat. als er die Volks Gelder, ohne
d» Congreß und ohne den ntchtwollenden

Sekretär hat wegnehmen las-
W». Und nnn sollte dcr President keins be-

dnnnen können, wo er es allein mit seiuem
dcbatzkainmer j? Verwahrung hat.

Mensch »der Schreiber, der da glaubt,
er s» etwas seinen Lesern glauben machen

seine Leser für so dnnnn halten, wie
wirklich Henfressende» Ochsen.

Was aber der Schreiber vom Schwanken,
Geldeinziehen nnd GeldanSwerfen schreibt,
da s nenne ich "Unsinn." Die Bank kann
Niemand Geld geben der teiiis will. Sie
kann Niemand auch nickt einen Cent bezah-!
len machen, der kein«? von ihr gelehnt hat. ?

Dies alle ist früher schon hinlänglich bewie-
sen, daher halte ich es jetzt für nnnntz feruere
Beweise herzusetzen. Aus des Republikaners
Schreiben ist also der Klanenfuß ganz denk!

lich zn scheu, aber weil sie nicht scheu wollen,

wissen sie auch nicht "daß alle ihre hohen Be-
amten Föderalisten sind?nennen sich Demo-
kraten nnd stimmen für Föderalisten," ?d a s
Heisse ich einen Klauenfuß.

iLin

Glorreiche Wahllieuigkeircu!!!!!!

Em Scluiß voiu kleineu Dclaivare
auf die ln ulifcheu Tories !!!

I?an lft total ausgerottet!
Unser kleine Schwesterstaat hat den ersten

Schritt zur gulen Sache gethan und, wir sa-
gen, es war ein glorreicher. Die am letzten
Dienstage daselbst gehaltenen Jnspektors-Wah
len zeigen, daß der Geist von "7ti, welcher die
patriotischen Väter jeneö Staates beseelte,
noch nicht erstorben. Die gute Sache hat voll-

kommen gesiegt, selbst in New Castle Caunty,
dem Haupt-Haltpunkte der Lokcfokos, ist der

revolutionäre Geist erwacht, und wir mögen
mit Gewißheit auf eine Mehrheit von 100 N
für Harrison, vom kleinen Delaware rechnen.

New Castle Eannty, welches bei der Wahl
in 1838 der Van Buren Partei eine Mehrheit
von 208 gab, gab nun eine Mehrheit auf die

Harrison Seite von 143! Kent Caunty, wel-
ches bei der nämlichen Wahl eine Whig Mehr-
heit von 86 gab, gab nun 310 aus dieselbe Se-
ite. Ein einziges Taunschip in Sussex Caunty,
gab eine Mehrheit von 103 für die Harrison-
Inspekter.

1000 für M^rylvittd,
Der Staat i»? N'icder gewonnen und

der Sieg völlig unser!
Wir haben Berichte von fast allen Caunties

in Maryland erhalten, von der letzten Wahl.
Wir haben hente keinen Raum den ausfübrli-
chen Bericht mitzutheilen und sagen nnr kurz,
daß derselbe über alle Erwartung glorreich ist.
Mit Ausnahme der Stadt Baliniore und zwei
C aunties, haben die Freunde Gen. HarriscnS
durchgehends mit grossen Mehrheiten gesiegt, in
Distrikten vo die Lokofolos siegten, ist ihre frü-
here Mehrheit bis zur Hälfte herabgeschmolzen.

Maryland ist sicher ?sagte Buchanan. Wir
sagen auch so Jimmy ;?es ist sicher genug mit
ungefähr 6 Tausend sür Harrison.

Triumph in Teuuessee!
Die ersten Fruckte der guten Sakde.
Bei einer kürzlich gehaltenen City Wahl in

Nashville, siegte das ganze Whig Ticket. Die
j Wbigs wählten ihren M.iyor, >2 Aldermänner

! und alle andere Beamte mit guten Rehrheiten
Vrnndy's die er in Ter ausge-

streut, tragen schöne Früchte.
Sie geben auf. ?E>ne Lokosoko -Zeitung in

. Tennessee sagt: "Es ist nicht mehr zu läugnen,
! daß die Aussichten für unsere Sache ziemlich
trauriger Art sind. Die demokratische (Loko-

j foko) Partei ist nur nochein Schatten von Dein
waS sie vor einem Jabre zurück war, und wo

! das Geschrei für Harrison noch enden wird ?

! weiß Gott besser wie wir."

' Eine offen!,einige tLrk'lälung.?Ein
j Lokofoko in Philadelphia batre neulich einen
j gmen Freund auf eine Flasche Wein eingela-

den, ohne zu wissen, daß dieser Freund schon
längst dem Van BureniSm entsagt hatte. Als
sie am Trinken waren, sagte der Lokofoko, "was

denket Du von unserer Sache bei der nächsten
Wahl; ich glaube es sieht ziemlich traurig mit
uns aus ? Du bast doch nichts gewettet, boffe
ich?" "Nein.'' "Gut, wenn Du nicht bast,
ums Himmels Willen wette auch nnr nichts,
denn ich bin sicher, Du würdest es verlieren;

(Eingesandt.)
Drei ächte Harrison Kraut-Köpfe sind in

dem Garten des Unterschriebenen in Rockland
Taunschip, Berks Caunty, gewachsen, welche
zusammen 45 Pfund wiegen. Bietet das ihr
kleine Martins-i.'eute. D<r Unterschriebene
bofft, daß General W. H. Harrison über 45

Tausend Stimmen Mehrheit bei der nächsten
Wahl erhalten wird. Hurrah für Harrissn.

Jacob L. Miller.

erhalten so eben theilweise Ve
richte vom Staate Georgia, und halten
die Presse ein, um noch deu grössern Theil
unserer Leser die glorreiche Neuigkeit von
der letzten Wahl mitzutheilen.

Won 32 Eaunties haben wir Berichte
und von diesen haben die Whigs in 29
gesiegt. Dhue weitern Gewinn ist der
Staat schon gewonnen, aber wir haben
das Beste noch zu erwarten. Nächste
Woche mehr davon.

!'
Am 26sten September, durch de» Ehrw.

Hrn. Miesse: Herr William Sebneider mit

Miß Margaretha Keim, beide vou Reading.
?am LNsten Sept, diu eh den Ehrw. Hrn.

Jäger : Herr Mose Brauumiller von Ham-
burg, mit Miß Est!)er Miller von Wiulsor.

?am uäiuliehcu Tage, durch denselben -Hr
David Stciuer vou Maxatawiiv, mit Miß
Angclcin Lciby von Grünwirsch.

-K7 ' > t -

am '2 ,ft.'ii Scptcmbcr, in Bern Tanusehip
Berks Canntv, Christian Kapp, un 7!>sien
Jahre seines Alters.

?am 26sten Sept., in Harteltann Taun-
schip Union Caunty, Jakob Breyfogel, früher
vou Berks Caunty, im 92sten Lebensjahre.

?am 50sten Sept., in Cninrn Taunschip,
John Witmau, im 77sten Jahre seines Löbens

?am 24stcn Sept, in Windsor Tanusehip,
an der Rnhr, Elisabeth Hessner, Töchterltiii
von William Heffner, ihres Alters ü Jahr
7 Monat nnd 4 Tage.

Am 17te» September in Grüuwitsch Ta»»-
sehip, nach einem »Wöchentlichen Kranken-
loger, am Brnststeber, Maria Leiby, gebe« »e
Bachman; Gattin des Schullehrers Leibn,
in ihrem Zlsten Lebensjahre. Lciehcntexc:

Cor. e>, 6. 7. und 8.
?am I4tcn Sept., in Bern Tannschip,

Jaret Bohu, im Lasten Lebensjahre, an der
Anszehrung.

?am s,nsteu Sept., Elisabeth Leseher, do»
Riebmond Taunschip, im »lsten Jahre ihre!'
Alters, an Altersscl, vaehe. Die Beerdigung
geschah an dem dar» >f folgenden Freitage,
auf dem Dunkels Kirchhofe.

?am 2te» dieses M., i>: dieser Stadt, Lu-
isa Liebia, Toebter des Herr» H, C. Liebig, in

ihrem L7steu Jahre.

Ein Frcihcits' Bannl
Die Freunde von Harrison werden einen

Hieborv Po! aufrichten, am Hanse vonWil-
i'iam Stamm, in Cumru Taunschip, aus
nächsten Samstag den- l7ten Dieses. Die
Freunde von Reform und b e sserc Zei-
ten, sind eingeladen bNzUirohuei!.

Oktober l^.

Deuiekialische Lersaiumlung!
EintVersammliiug

der Zreu ude von Ha r-
risoii, Tvler
2>.eforni, und von
der reinen deinok'ra

tischen Forin von
det dlirel? .!slut unserer revolutionä-
ren Patrioten, und Gegner einer stehenden

Armee von 26V, Nvl) Mann,
der Snb Träsurl', welche Volke das
Geld aus »cn Haute» nimmt und es in die
Hand euieS cinzigc» Manues giebt, dcr Her-
absetzung des tobnes nnd Eigeutliums u. der
Frucht-Preise, soll gebalen werden am Hanse
von I 0 hu ')) äge r, Gastwirth zu Beru-
ville, Berks Cauut»', auf Samstag

den Listen Dieses, um ! Uhr N. M.
October I

N- B. Sprecher werden erwartet die Ver-
sammlung in deutscher und englischer Spra-
cht zn addrcssircu.

tzctt'liioii,Ilster uilv :)iefot ni Ü!

»Demokratische Versammlung.
Die freunde von Harrison,

Reform, von RuS
colubma>,or uud den beuaebbar-

tcu Taunschips, sind ersucht einer allgemeine»
Versammlung beizuwohnen, die am Gastba»-
se vo» Sa»i u el Ber »l?a r d, i» Rns-
eombmauor Tauuschip, Berks Caunty, gehal-
ten werde» soll, anf
Samstag den I7ten nächsten Octctober,

nm I Uhr Nachmittags, um Maasregel» i»
Bezug auf die Presideuleuwahl
auziiiiehmku, ?llle. die gegen eine stehende
Armee, eine Acmterbalter Bauk und alle an-
dern verderblichen Maasregela unserer Ad
miuistratiou sind, sind böslich ersucht beizu-
wohnen piele DcinoNate,,.

September 29. Lm.

Wahl Pioklamat'-ou.
Da die Constitution der Pereinigte»Staa-

teu vorschreibt, daß für die Wahl eines Pre-
sidenten und Vize Presidenten der Vereinig-
ten Staaten, jeder Staat, a»fsolebe Manier
wie die Grsepgebnng desselben vors«tueibe»
mag, eine Anzahl Erwähler erneuiir« soll,
gleich der Zahl vou uud Repte
skutaute« zu welche» der Staat im Congreß
berechtigt ist; deswege»

Sei es verordnet d«rch dcn Senat und das

Haus der Represcutauteu der Republik von
Pcniisi'lvanir», in Gcucral-Assembly veriam-
melt, und es ist hierdurch ei» Gesetz durch dic

Autoritär desselben, passtrt am 2ren Febril'.,
Und es ist mir zur Pilicht gemacht,

ven solcher Wahl össcntliche Nacbricht zn ge-
be», die für vorbesagten Zweck gehalten wer
den soll:

Ich, s)eiuricl> Biuklv,
Hoch Scheriff vou Berks Cauut»,mach.' deß
balb hiermit bekannt und gebe hierdurch den

Erwählern der ersagten Caunty Berks diese

öffentliche Nachricht, daß eine Wahl in er-
jagter Caunty gehalten werden soll, durch die

zum Stimmc> für Asscmbly-Mitalieder qua
lisizirte« Bürger, an denselben Plätzen wo
sie für die Gesetzgeber gesinnmt haben bei der
letztvorkei gehenden Wahl, am fünften Frei
tage der den ersten Mitwoch im Deccmbcr
vorangeht, welches wird, auf Freitag '

deu Ociober. l <
für de» Zweck E r w ä h l e r sür die
Wahl eines Presidenten nnd Vize Presideu- <
ten der Ver. Staate» z» erwähleu"; uud die !
Juspcttors, Richter liuo Schrciber, welche '
bei der letzte» Wahl fi.r Asscmbly Mitalic-
der gei irut habe», solle» auch bei diese»Wah- '
le» als solche dienen, nnd für Nichterschnuc» <
odcr Vernachlässtguit! ihrer Pst cbeen densel
ben Strafen unterworfen sein wie b i derße-
prcsentantcnwahl. >

Uud es isl ferucr verordnet, daß so bald ,
alle d>e Stimme» abgelesen und gezahlt wor- <
den, die Richter von solchen» Distrikt ein Cer-
tistkac ausfertige» sollen, unterzeichnet dnrcb .
die ersagten Richter, oder einer Mehrheit
derselben, von der Anzahl der Stimmen die '
für jeden Candidace» gegeben wurden; wcl-
ebe Zahl iu Worteu der Lange nach anSge-
drnckt sein, »nd ciner dcr ersagten Richter soll
das Certisik.it in Verwahr»».» nehmen nnd

am Mo»NM. den 2leu 9c'ovt'uü'er, ,
»K4N, bei dcr Vcrsaminliiug von cinem der
Richter von jeden Distrikt, am Courthause
in dcr Stadt Readnig, vorlege», »vauu uud
wo die so versammelten Richter, die sämmt
lichtn Retlirns Vom ganze» Caiiutn vcreini-
gen, uud Hilter ihre» respektive» Händen »nd
Siegeln, ein Return vom ganzen Distrikte
ansfcrkigen, uud dreifache Neturns aiisma
ekrü, »»tnzeiehuet durch besagte Riehtcr ze.
Gegeben nucer meiner Hand, in der Scheriss

!lmtstube zu Reading- am Ztisten Scptcm-
bcr, im Jahr nnsercres Hcrrn ci» tausend

t huuderc »nd vierzig, uud nach dcr Uu-
abhäugjgkeitScrklärung der Bereiuigteu
Staate», im sünf nud fcchzigsien.

Heinrich Gckcriss.
"Gott erhalte dic Rcpublik!"

Sebcrisss Amtstube, Rcadiug,

October. 2m.

Licgcüdcs Eigenthum
des vei itel l>e»iei> Hoch.

Berks (saunty, SS.

Bci cincr Waisenkoiirt gehal
te» iu Reading, in und für Berks

AAch'M Cainitp, am 7ten August, I.^4>>.
Vor deu Aebtb.Johu BaukS.Esq.
President, uud seiue Gehulssrich-

ter der ersagleuCoii'r, bewilligte die Court
auf Vorschlag >'ine Regel für alle die Erben
und andere Personen die interessirt sind bei

dem liegenden Eigentbnm des verstlibeueu
Dc-.vid Hoch, letzthiu vou R>chn>ond Tau»,

schip, iu Berks Cauntv, vor der Waiseucoi» t

zu rrscheiiit» die am Lteu »äcbsteu November
zu Reading gehalten werde» soll für ersagte
Cannty, dann »nd daselbst das besagte liegen-
de Eigenthum, oder dcu Wcrtl? dcssclbeu, an
zuuehiutu odcr zu vcrwcigkru.

Attcstirt aus de» Urkunde».
7?ainti> ?)one:gan, Sehr, der W. C.

October >5. 2»n

Procl a m ati on.
Naebdenl dcr aebtbarclol,n L>anl-'o,Esq,

Prcsidcut dcr verschiedeneuCourteu vonConi
! mon Pleas, des dritten Geriebtsbezirks be-
' jieheud aus den CanntieS Berks, Nortbamp-

to» nnd Lecha, iu Pe»»s>'Vanl,u, uud Rich-
ter der uttterschiedliebeu Co»! ten vou Oyer

und Termincr, dcr Sitzungen
nnd allgemeiner Gefängniß Erledigung, in

.gedachten CaiuttieS, nn? Matthias S. Rei-
ebard und William Ad'ainS, Esg's., Rubrer

! der Com teil von Oyer und Termincr, der
vicrteljäbrigen Sitzungen ». allgemeiner Ge-
fängniß Erledigung, für dic Richtung von
Haupt- uud andcru Verbrechen in gedachtem
Canutn Berts, ihrem Befehl au mich ausge-

stellt baber, d..tut Reading, den 6ten August
!

!>uou Plcas der allgemriucu vierteljährigeu
! Sitzungen, Over uud Terminer nnd allgemei-

ner Gefängniß Erledigung aubcranmen. wel-
! ebe gehalten »verde» soll z» Reading, für dic

Berks, auf de» ersten Montag
im nächsten (welches den 2ten des
ersagten Monats »'ein wird.) nnd welche Zwei
Wocben dauern sott?

> So wird biermit Naebrieht ertheilt au deu
öoroner, die Hrikdrnsrichter »ich Constabel
der gedachte» Cauntv Berks : dass sie sich zn

' ersagter Zeit, um >0 Übr Vormittags, mit

ihren Verzeichnissen. Registratnren, Untcr-
siichnnge» nnd Eramiiiatione» und allen an-
dern Erinnerungen ei»,»finde» haben.nm sol-
che Dingx zu tbiin, die ihre» Aemter» zn.
tbnii obliege».?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbunden sind gegen die Gefangenen die
in dein Gefängnisse dcr Cauntt' Berks sind,
oder dann fcin mögen, gerichtlich zn verfah-
ren, so wie es reebt sein »nag.

Heinrieli Scheriff.
Scherisss Amt, Reading,^

Oct. I?, s 4>n.
"Got, erbalte die'Rpublik!"

Die Zeugen nnd Jurors, welche auf er
> sagte Court vorgeladen sind, »verde« ersucbt,
Pünktlichkeit zu beobachten: im Fall ihres
Ausbleibens werdln sie in Gemäßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird

ans besondern Befebl der Court bekannt ge-

macht. daher alle Diejenige«, welche es an-
geht, sich darnach zu richte» habe».

Friedensrichter durchaus derCa»»«-
ty sind chrerbiethigst ersucht Beriebt vonßt«
eognizanees und Anklagen au einen dcr pro.
sequireuden Anwälde, Peter Filbert nud I.
Pringle Jones, EsqS. einige Tage vor der
Court zu maebkii, so daß Bills zubereitet
werden möge«, für das Handel» der Grand

1 Jurn »md Parteien, Zeuge» uud btiwohnen-e de Jury keiue Zeit verlieren.

Marktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila.

Waizcn Bsch. V 5 I 00
Rogqen "

Welschkorn ....
" 45 5^

»aser .
" 25 26

Flachssarmen.... "

1 0N 1 17
Kleesaamen " Z W 6 <zg
Timothysaanien ...

"

3YO 5 W
Kartoffeln das ...

" 55 4g

Salz
"

Q« S 2
Gerste "

5. 5^
Roggenbranntwcin . Galt. SS gZ

Apfelbranntwein .
. 3n so

Leinöl 75 73
Waizcn Flauer .

. Faß. sss sSS

Rolfen do " 3 »0 Z 25
Schinken Pfd. Is 12
Rindfleisch " L 8i
Schweinefleisch .. . " 7 ii
Unfchlitt " 9 9
Faßbutter " 12 II
Hickcry Holz .... Klfr. 4 ttv 550
Eichen do " 3 l)N 4 50
Steinkohlen Tone 4 500
Gips " KNN 5 l) 0
Hinterlassenschaft des verstorbenen Ja-

kob V 0 d e r.
LZ, cil cu r i rtt t

Die Unterzeichneten Auditoren ernannt für
die Berichtigung, Ileberfettelung und Wieder-
angabe der R e ch nungen von den Ereeuto-
ren von Poder, weiland von Rockland
Taunschip, Berks Caunty, werden sich zu die-
sen Zweck versammeln am Samstage den Kl st.
inftehenkea Oktober, in der Arbiträtors Stube
im Courthause zu Reading. um 1 Uhr Nach-
mittags, zu welcher ?eit und Ort alle Jntercs-
sirten gefälligst beiwohnen mögen.

H. R.boado, ' -)
I. p.
D.'lV.Ö'^rieu,^

Oktober 13. 3m.

Waiseneourt Verkauf
Zvfolge eines Befehls der Waiscnconrt von

Berks Caunty, soll auf öffentlicher Vendu ver-
kauft werden, auf Samstag den L4sten Tage
instehenden Oktober an dem Gasthause von
Cbarlcü n Kutztaun:
Ein gewisse Wohnung und Lotte

gelegen in der Stadt Kutztaun, Berks Caunty,
begrenzt durch Lotten von Jakob Hefner und
'Andern, und im Plane besagter Stadt bezeich-
net mit No. 20.

Die VerbesseruiMN sind ein
i!"iM.zweistöckiaes Främ - WohnhauS

s. w. Letztheriges Eigenthum
des veritorbenen David Grim.

Der Berkauf beginnt um 1 Uhr Nachmit-
tags, wenn gehörige Aufwartung gegeben und

die Berkaufsbe-Blngungen bekannt gemacht
werden sollen, durch

Daniel .
Ic»je Grim, '

Auf Befehl der Court
Tiamett Donagan, Schreiber.

Reading, Ortoder L, 1640. 3,u.

Ulivermoqende Schuldner.
Nachdem wir. die Unterschriebenen, bei der

Court von Cominon Pleasvon Berks Caun-
tn nin die Wohltat der Geseke, »vclchc zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesucht haben, und nachdem die
erjagte Courr den ersten Nlontag im näch-
ste» November, den Sten ersagtcn
Monat,-) anberaunit hat. iius lind »iiscrc
Kreditoren am ersagten Tage, Vormittags
um in Uhr, in dem Conrthaiise der Stadt
Reading, abziibörc» ; so geben wir unserit
respekciven Creditore» hierinit Nachricht,da-
mit sie sich dann und -Mselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

Cbarlca "s. Cummins,
2>ull.

Taniel

TVUliam G'.ttman,
tLinanuel

Stubblebine,
Daniel S»>ech,
Henry Lust,
Tiobn 2>itter,

Roch,
Oktober <lB4O. 4m.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen G e -

0: g Aäger.

N achricht
Wird hiermit gegeben, daß ?ldministrationS
Briefe von der Hintcrlassensch.»ft des verstor-
bene» George P ä g c r, weiland von
Elsaß Taunschip, Berks Caunty, deu Uutcr-
schriebent», wohnhaft in der Stadt Reading,
verwilligtworden sind. Alle Personen, d«e
noch an dieselbe fcbuldig sind, werden ersucht
zu kmuiuen und ohne Verzug abzubezahlen;
und Solebe, welche uocb Forderungen gegen
dieselbe babeu, wollen sie wohl bestätigt für
Bezahlung einhändigen an

C>>arltü Troxell, Administrator.
September 29. 4>n.

Groce r i e u.
Philip licbcr.

Am alten Stand von Zicber und Schmitt,
Ecke der 4ten und Pcui'-Strasse.

. Hat so eben erhalten ein grosses und wohl«
ausgcsuchtcs Assorlemcnt von

M r 0 c c r i c tt,
. Worauf er Käufer besonders anfmcrkfam Z»

- machen wünscht, da dieselben wohlfeil ver-
t kauft werden sollen, im Gr 0 sse » »>. K l e

> n e n. für Baargeld oder in Tausch f»r tan«

- tes-Produktt.
> Reading, September 15, «SW. 3m.


